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Wirtschaft in Ostdeutschland nach der Wende dienen 
(vgl. Granato/Ulrich 2013). Die außerbetrieblichen 
Ausbildungsplatzprogramme für „marktbenachteiligte“ 
Jugendliche gehören seit Beginn der 1990er-Jahre zum 
Kernstück der Ausbildungsförderung in Ostdeutschland 
(Berger/Braun/Drinkhut/Schöngen 2007). 

Auch im Berichtsjahr 2016 war der Beruf Verkäufer/-in 
mit 22.983 Neuabschlüssen der am stärksten besetzte 
zweijährige Ausbildungsberuf. Damit wurden rund 54% 
aller Neuabschlüsse in zweijährigen Berufen hier abge-
schlossen. Mit deutlichem Abstand folgten die Berufe 
Fachlagerist/-in (5.640 Neuabschlüsse), Maschinen- und 
Anlagenführer/-in (3.711 Neuabschlüsse), Fachkraft im 
Gastgewerbe (1.989 Neuabschlüsse) und Fachkraft für 
Metalltechnik (1.539 Neuabschlüsse). 

Mit dem erfolgreichen Abschluss einer zweijährigen Be-
rufsausbildung erwerben die Absolventen und Absolven-
tinnen einen Berufsabschluss in einem staatlich aner-
kannten Ausbildungsberuf. In den meisten dieser Berufe 
kann die absolvierte Ausbildung in einem (i. d. R. drei- 
oder dreieinhalbjährigen) Ausbildungsberuf fortgeführt 
werden. Nahezu alle Jugendlichen, die im Jahr 2016 

in einem zweijährigen Ausbildungsberuf einen Ausbil-
dungsvertrag abgeschlossen haben, befanden sich in ei-
nem Beruf, dessen Ausbildungsordnung die Möglichkeit 
der Anrechnung der Ausbildung vorsieht.87 Allerdings 
erfasst die Berufsbildungsstatistik nicht, ob die Ausbil-
dung nach Abschluss der zweijährigen Berufsausbildung 
auch wirklich fortgeführt wird. Die Einführung einer 
Verlaufsstatistik im Rahmen der Berufsbildungsstatistik 
wäre für derartige Analysen und die Ermittlung echter 
Ausbildungsverläufe notwendig (vgl. Kapitel A5.1). 

Seit dem Berichtsjahr 2016 wird das Merkmal Anschluss-
vertrag im Rahmen der Berufsbildungsstatistik erstmals 
gemeldet, bis dahin wurde es berechnet.88 Setzt man die 
Zahl der gemeldeten Anschlussverträge mit den Absol-
ventinnen und Absolventen einer zweijährigen Ausbil-

87	 Nicht einbezogen sind die dualen Berufe für Menschen mit Behinderung. 
88	 Berechnet wurde das Merkmal als Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 

in potenziellen Fortführungsberufen mit einer entsprechend kürzeren Vertragsdauer 
und dem Vorliegen einer vorherigen abgeschlossenen dualen Berufsausbildung der 
Auszubildenden. Der ermittelte Wert konnte lediglich als Höchstwert betrachtet wer-
den und dabei eine Überschätzung darstellen (vgl. Uhly 2011). Die Meldungen zum 
Merkmal Anschlussvertrag für das Berichtsjahr 2016 ergaben eine um 1.800 Neu-
abschlüsse geringere Anzahl von Anschlussverträgen als die bis 2015 angewandte 

Tabelle A5.4-4: �Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in zweijährigen Ausbildungsberufen1, Anzahl und Anteil 
an allen Neuabschlüssen, Bundesgebiet, West- und Ostdeutschland 1993 bis 20162 

Westdeutschland3 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Zweijährige Berufe 14.907 13.203 17.508 16.767 25.065 37.866 38.685 41.043 41.676 40.554 37.233 36.588 36.087 35.274

Alle staatlich aner-
kannten Berufe4 449.007 429.636 477.378 434.409 429.231 486.033 454.107 461.646 474.801 463.278 445.464 438.579 437.541 431.778

Anteil in zweijährigen 
Berufen, in %

3,3 3,1 3,7 3,9 5,8 7,8 8,5 8,9 8,8 8,8 8,4 8,3 8,2 8,2

Ostdeutschland5 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Zweijährige Berufe 6.021 10.308 16.128 13.005 16.230 14.445 13.101 11.454 9.981 9.096 7.887 7.767 7.725 7.410

Alle staatlich  
anerkannten Berufe4 114.387 138.924 146.397 119.556 114.930 106.695 92.886 85.047 79.398 75.348 70.209 70.230 69.936 69.435

Anteil in zweijährigen 
Berufen, in %

5,3 7,4 11,0 10,9 14,1 13,5 14,1 13,5 12,6 12,1 11,2 11,1 11,0 10,7

Bundesgebiet 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Zweijährige Berufe 20.928 23.514 33.636 29.769 41.295 52.311 51.786 52.497 51.660 49.650 45.120 44.355 43.809 42.684

Alle staatlich 
anerkannten Berufe4 563.394 568.560 623.775 553.965 544.161 592.725 546.993 546.693 554.196 538.623 515.673 508.809 507.480 501.216

Anteil in zweijährigen 
Berufen, in %

3,7 4,1 5,4 5,4 7,6 8,8 9,5 9,6 9,3 9,2 8,7 8,7 8,6 8,5

1 �Berufe mit 24 Monaten Ausbildungsdauer; bis 1999 inklusive Ausbildungsberuf Gerüstbauer/-in, der erst seit 2000 dreijährig ist und bis 2000 inklusive Berufskraftfahrer/-in, der erst 
seit 2001 dreijährig ist; ohne Berufe für Menschen mit Behinderung nach § 66 BBiG bzw. § 42m HwO.

2 �Zur vollständigen Zeitreihe ab 1993 bis 2008 siehe BIBB-Datenreport 2010, Kapitel A5.4; im Datenreport 2010 fehlten die Neuabschlüsse des Berufs Berufskraftfahrer/-in, der bis 
einschließlich des Jahres 2000 zweijährig war und jährlich seit 1983 ca. 0,1% der Neuabschlüsse ausmachte. 

3 Westdeutschland ohne Berlin.
4 Ohne Berufe für Menschen mit Behinderung nach § 66 BBiG bzw. § 42m HwO; inklusive Ausbildungsberufe in Erprobung nach § 6 BBiG bzw. § 27 HwO.
5 Ostdeutschland inklusive Berlin.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1993 bis 2016 (für Bremen mussten für das  
Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte). Absolutwerte aus Datenschutzgründen  
jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.  
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